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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Neuer Sitzungsort

Mittwoch, 24. August, 19 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt junge Choreografinnen und
Choreografen, die am Treffen des internationalen Choreografenateliers
„Les Repérages” vom 22. August bis 2. September in München teilneh-
men, zu einem Stehempfang.

Freitag, 26. August, 10.30 Uhr, Christophstraße 12

Stadtrat Marian Offman (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Ida Klein
im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 26. August, 11 Uhr,

Bereich Westenrieder-/Frauenstraße (hinter Fisch Witte)

Gemeinsames Pressegespräch mit Kommunalreferentin Gabriele Fride-
rich, 1. Werkleiterin des AWM und der Großmarkthalle München, und
Herbert Erharter, 2. Werkleiter der Großmarkthalle München sowie dem
2. Werkleiter des Abfallwirtschaftsbetriebes München (AWM,) Helmut
Schmidt, zur Neugestaltung und Einweihung der neuen Abfallentsorgungs-
station auf dem Viktualienmarkt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 30. August, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.
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Meldungen

Vogelgrippe – Informationen für Reisende

(23.8.2005) Die Vogelgrippe breitet sich seit dem Jahr 2003 in Asien aus
und wandert mit den Zugvögeln nach Westen. In Russland und Kasach-
stan wurden erste Fälle dieser Tierseuche bestätigt.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München
sieht zum gegenwärtigen Zeitpunkt Reisen in die betroffenen Gebiete –
China, Hongkong, Indonesien, Japan, Kambodscha, Kasachstan, Laos,
Malaysia, Pakistan, Russland, Südkorea, Thailand, Vietnam – grundsätz-
lich als unbedenklich an. Jedoch werden alle Reisenden in diese Regionen
gebeten, zum Schutz der eigenen Gesundheit und um eine Einschleppung
der Erreger nach Deutschland zu vermeiden, folgende Vorsichtsmaßnah-
men zu beachten:
- Den Kontakt mit lebendem oder totem Geflügel vermeiden und auch

keine Vogel- oder Geflügelmärkte besuchen.
- Die Einfuhr von Geflügel und anderen Vögeln sowie Vogelprodukten

(einschließlich Federn) aus den betroffenen Ländern in die Europäische
Union ist verboten.

- Übrigens: Der Verzehr von Geflügelfleisch oder Eiern ist nach derzeiti-
gem Wissensstand unbedenklich, wenn diese gut erhitzt worden sind.

Die Übertragung vom Tier auf den Menschen kam bisher fast ausschließ-
lich bei einem engen Kontakt zu infizierten Tieren vor. Ein gegen Vogel-
grippe wirksamer Impfstoff steht gegenwärtig nicht zur Verfügung.
Weitere Informationen zur Vogelgrippe sind auf folgenden Web-Seiten er-
hältlich:
- Ministerium für Umwelt, Gesundheit, und Verbraucherschutz:

http://www.stmugv.bayern.de/de/gesundheit/infektionen/grippe/
index.htm

- Antworten des Robert Koch-Instituts zu häufig gestellten Fragen:
http://www.rki.de/cln_011/nn_387378/DE/Content/InfAZ/A/AviaereInflu-
enza/FAQ.html

- Auswärtiges Amt :
http://www.auswaertiges-amt.de/www/de/laenderinfos/gesundheits-
dienst/merkblatt/vogelgrippe_html

Wasserqualität der Münchner Badeseen

(23.8.2005) Das Referat für Gesundheit und Umwelt kontrolliert auch in
der Badesaison 2005 regelmäßig die Wasserqualität der Münchner Bade-
seen, um die Badegäste vor Infektionsrisiken durch möglicherweise ver-

http://www.stmugv.bayern.de/de/gesundheit/infektionen/grippe/index.htm
http://www.stmugv.bayern.de/de/gesundheit/infektionen/grippe/index.htm
http://www.rki.de/cln_011/nn_387378/DE/Content/InfAZ/A/AviaereInfluenza/FAQ.html
http://www.rki.de/cln_011/nn_387378/DE/Content/InfAZ/A/AviaereInfluenza/FAQ.html
http://www.auswaertiges-amt.de/www/de/laenderinfos/gesundheitsdienst/merkblatt/vogelgrippe_html
http://www.auswaertiges-amt.de/www/de/laenderinfos/gesundheitsdienst/merkblatt/vogelgrippe_html
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unreinigtes Badewasser zu warnen und zu schützen – für ein unbeschwer-
tes Badevergnügen.
In 14-tägigen Abständen werden die Seen und deren direktes Umfeld einer
eingehenden Besichtigung unterzogen. An 25 ausgewählten Entnahme-
stellen am Fasanerie-See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerchen-
auer See, Luss-See, Riemer See (BUGA-Gelände), Regatta See und an der
Regatta-Anlage werden Wasserproben entnommen und dem Bayerischen
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zur mikrobiologi-
schen Untersuchung zugeleitet. Die hygienische Bewertung der Untersu-
chungsergebnisse und somit der Wasserqualität der beprobten Badeseen
orientiert sich daran, ob die nach der Bayerischen Badegewässerverord-
nung (BayBadeGewV) geltenden Grenz- beziehungsweise Leitwerte für
bestimmte Indikatorkeime („fäkalcoliforme Keime”, „gesamtcoliforme Kei-
me”) eingehalten werden. Die jeweils aktuellen Ergebnisse der mikrobiolo-
gischen Untersuchung, die sich daraus ableitende Bewertung der Wasser-
qualität sowie notwendige Hinweise für Badegäste werden regelmäßig in
der Rathaus Umschau bekannt gegeben und können einschließlich einer
farblichen Darstellung der jeweiligen Probenahmestellen zudem über die
Internet-Adresse www.muenchen.de/badeseen abgerufen werden. Auch
telefonisch sind die aktuellen Ergebnisse abrufbar: Die Nummer des auto-
matischen Ansagedienstes lautet 2 33-4 78 57.
Aktuelle Untersuchungsergebnisse vom 16. und 17. August

Die Wasserqualität der überprüften Badeseen entsprach zum Zeitpunkt
der Probenahme den Anforderungen der Bayerischen Badegewässerver-
ordnung (BayBadeGewV). Die Untersuchungsergebnisse und deren Be-
wertung sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.
(Hinweis: Die Befunde von Isar und Würm vom 16./17. August lagen noch
nicht vor)
Das Referat für Gesundheit und Umwelt bittet die Münchner Bevölkerung
folgendes zu beachten:
Verzicht auf das Füttern von Wasservögeln

Zur Sicherstellung einer einwandfreien Badewasserqualität wird die
Münchner Bevölkerung gebeten, keine Essensreste auf den Liegewiesen
zu hinterlassen und das bestehende Verbot, Wasservögel zu füttern und
Hunde auf den Liegewiesen frei laufen zu lassen, zu beachten.
Isar

Die Isar ist in München durch die Inbetriebnahme von UV-Desinfektionsan-
lagen in den Klärwerken deutlich sauberer geworden. Die Leitwerte der
EG-Badegewässer-Richtlinie wurden wesentlich häufiger eingehalten als
vor der Abwasserdesinfektion, das heißt das Risiko für Infektionen beim
Baden in der Isar ist geringer geworden. Es bleibt aber ein – wenn auch

http://www.muenchen.de/badeseen
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geringes – Restrisiko. So ist bei entsprechenden klimatischen Verhältnis-
sen (Starkregen im Oberlauf der Isar) mit deutlich erhöhter mikrobieller
Belastung zu rechnen. Die Isar ist ein Wildfluss, indem keine konstante
Badewasserqualität garantiert werden kann. Deshalb müssen sich die
Badenden bewusst sein, dass sie eine gewisse Selbstverantwortung zu
übernehmen haben und in eigener Verantwortung baden.
Würm

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach der im Stadtgebiet Mün-
chen geltenden Bade- und Bootsverordnung vom 21. Dezember 1976 das
Baden in der Würm weiterhin verboten ist.
Gewässer Ergebnis vom Bewertung

16. und 17. August

Indikatorkeime in 100 ml

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie-See

Nordufer 72 72 0
Südufer 230 430 L
Ostufer <30 <30 0
Westufer 91 150 0
Feldmochinger See

Nordufer/Auslauf 91 91 0
Nordufer/Behindertenpl. 430 430 L
Ostufer 36 36 0
Südufer/FKK 73 930 L
Langwieder See

Nordufer/Auslauf <30 36 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Luss-See

Nordufer/Auslauf <30 <30 0
Ostufer/Spielplatz <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
Lerchenauer See

Nordufer <30 230 0 (3)
Ostufer 36 36 0 (3)
Südufer 150 150 L (3)
Westufer 91 91 0 (3)
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Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Regatta-See

Nordufer <30 <30 0
Ostufer 36 36 0
Riemer See

Südufer <30 <30 0
Nordufer/Badestrand <30 <30 0
Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung

(3) Lerchenauer See

Die am Lerchenauer See durchgeführten engmaschigen Kontrollen zeigten in

der Vergangenheit wechselnde Untersuchungsergebnisse mit teils einwand-

freien bakteriologischen Befunden, teils jedoch erhöhten bakteriologischen

Belastungen. Das Referat für Gesundheit und Umwelt rät daher vorsorglich

insbesondere Personengruppen, die durch ihr Badeverhalten (zum Beispiel

vermehrtes Wasserschlucken bei Kindern) oder ihren gesundheitlichen Zu-

stand vermehrt gefährdet erscheinen, generell vom Baden im Lerchenauer

See ab, da auch künftig dessen hygienisch-mangelhafte Qualität nicht ausge-

schlossen werden kann.

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100/100 ml

Gesamtcoliforme < 500/100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis 2.000/100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10.000/100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung, Baden noch möglich

G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2.000/100 ml

Gesamtcoliforme > 10.000/100 ml

�   deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot
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Zum Ferienausklang: Kinder machen Kunst

(23.8.2005) Für die Kinder mit dem Münchner Ferienpass bietet das So-
zialreferat der Stadt München zum Ferienausklang noch ein ganz besonde-
res Schmankerl: Vom 5. bis 9. September steigt jeweils von 10 bis 16 Uhr
eine Kreativ-Woche im Haus der Kunst. in der Prinzregentenstraße 1.
Dort läuft derzeit die Ausstellung „Flower Power – Western City” von Paul
McCarthy. Die Kinder können sich von dessen Werken Anregungen holen
und dann selbst zu Künstlern werden.
Malen, Basteln, Gestalten in Werkstätten, auf der Terrasse und in der nä-
heren Umgebung wie zum Beispiel im Englischen Garten. Ein vielfältiges
Angebot an Farben, Materialien und künstlerischen Techniken lässt Raum
und Zeit für die Ausführung der eigenen Ideen. Kunstpädagogen begleiten
dabei die Kinder der Altersgruppe entsprechend und individuell.
Die Kosten pro Kind betragen 25 Euro für die Woche. Ein Mittagessen ist
inklusive. Teilnehmen können Kinder von sechs bis 14 Jahren. Es werden
zwei Gruppen gebildet. Aber Achtung, es gibt nur zehn Plätze pro Gruppe.
Die Anmeldung läuft bis zum 2. September unter der Telefonnummer
2 11 27-1 18 oder unter der eMail-Adresse: kinder@hausderkunst.de.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 23. August 2005

Kultur im Stadtquartier – was geschah bisher?

Anfrage Stadträtin Christa Stock (FDP) vom 21.7.2005

Antwort Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl:

Wie im Kulturausschuss vom 21.07.2005 dargestellt, wird das Projekt
„Kultur im Stadtquartier” die Vernetzungsmöglichkeiten der Stadtteilkultur-
arbeit untersuchen. Ziel wird sein, mit den vorhandenen Ressourcen die
Bewohner/-innen der Stadtteile und Stadtbezirke Münchens noch besser
in die Lage zu versetzen, sich im Feld der Stadtteilkultur aktiv zu betätigen,
die eigenen kulturellen Interessen zu verfolgen, an kulturellen Ereignissen
teilzunehmen und sich mit anderen an „Kulturorten” zu treffen sowie Anre-
gungen zur kulturellen Aktivierung, Wissenserweiterung und Orientierung
zu bieten.

Frage 1:

Es ist vorgesehen, bis Herbst 2005 eine Auflistung der Akteure, die mit
Stetigkeit und Relevanz kulturelle Aktivitäten im Stadtteil entfalten und
vom Kulturreferat gefördert werden, zu erstellen. Wie wurden die vom
Kulturreferat geförderten Projekte bis dato erfasst und aufgelistet?

Antwort:

Aktivitäten in den Stadtvierteln wurden entweder über institutionelle oder
über projektorientierte Förderung aus den verschiedenen Zuständigkeits-
bereichen des Kulturreferates unterstützt, die bis Ende 2004 bestanden.
Die Zuschüsse sind in der Zuschussnehmerübersichtsliste enthalten, die
Förderungen über Mitveranstalterverträge in den Listen der jeweiligen
Zuständigkeitsbereiche.
Neu ist die Zusammenfassung der geförderten Aktivitäten nach Stadt-
bezirken, die Einbeziehung der Außenstellen der MVHS und der Stadtteil-
bibliotheken sowie weiterer Akteure wie Bezirksausschüsse, anderer
Referate mit eigenständigen Aktivitäten in den Stadtvierteln und Zu-
schussnehmer anderer Referate.
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Frage 2:

Es wird eine Darstellung der kulturellen Zentren und Vereinsheime erarbei-
tet mit dem Ziel, Transparenz über die aufgewendeten Mittel für Miete, Pro-
grammkosten und Personal in jeder Einrichtung herzustellen. Wie wurden
die Ausgaben für Miete, Programmkosten und Personal für die jeweiligen
Einrichtungen bis dato erfasst?

Antwort:

Die Ausgaben für kulturelle Zentren und Vereinsheime stehen bisher auf-
grund der unterschiedlichen Eigentumsverhältnisse bei den Immobilien
nicht in einer einheitlichen Systematik zur Verfügung. Einrichtungen, die
durch das reguläre Zuwendungsverfahren gefördert werden und grund-
sätzlich über 10.000 Euro erhalten, werden nach Kostenarten in separaten
Zuschussnehmerdateien erfasst. Hierzu verweise ich auf den jährlichen
Freigabebeschluss (Einzelzuschüsse), der die einzelnen Zuwendungsneh-
mer aufführt und teilweise auf die nachgefragten Positionen eingeht. Da-
neben bestehen Mietübernahmen, die auf dem Verwaltungsweg zwischen
Kommunalreferat und Kulturreferat erledigt werden.
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